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der dokumentarfilm ParcHim intErnational 
entdeckt in dem kleinen Flughafen einen faszinie-
renden ort, eine art zeitmaschine, in der sich ge-
schichten aus der großen weiten welt und aus der 
tiefsten Provinz begegnen, aus den tiefen der euro-
päischen geschichte und der globalen zukunft. die 
einen hoffen auf fette gewinne, die anderen auf 
einen festen arbeitsplatz. das aufeinandertreffen 
der lebenswelten und glaubenssysteme erzählt der 
Film als tragikomödie mit bitteren Einblicken in die 

skurrile realität des Kapitalismus. die Filmemacher 
Stefan Eberlein und manuel Fenn nehmen sich der 
individuellen Schicksale an und zeigen auf eindring-
liche weise, wie jeder Einzelne von den weltweiten 
umwälzungen der Kapitalmärkte betroffen ist. den 
regisseuren ist damit ein großartiger Spagat zwi-
schen dem Ernst der sozialpolitischen lage und der 
tragischen Komik weltwirtschaftlicher verflechtun-
gen gelungen.

PrESSEnotiz

Schlichter größenwahnsinn oder beneidenswer-
te tatkraft? totaler leichtsinn oder unvorstellbarer 
mut? top oder Flop? diese Extreme liegen in Par-
cHim intErnational ganz nah beieinander. Es 
sind die zwei Seiten einer medaille, wenn es um mil-
lionenschwere visionen geht. der Film erzählt von 
einem chinesischen unternehmer, der sich nichts 
geringeres in den Kopf gesetzt hat, als aus einem 

verlassenen regionalflughafen ein internationales 
drehkreuz für den waren- und Personenverkehr zu 
bauen. berlin, Hamburg und Frankfurt waren ges-
tern. die zukunft der globalen welt liegt in meck-
lenburg-vorpommern. 

davon ist jedenfalls Jonathan Pang überzeugt, der 
seit acht Jahren an seinem Plan festhält, größtmög-
liches Kapital aus dem Flughafengelände in ost-

langinHalt

2007 kauft der chinesische investor Jonathan Pang 
einen alten militärflughafen in mecklenburg-vor-
pommern. in einer kleinen Stadt namens Parchim 
will er eine internationale drehscheibe für Flug-
frachtverkehr zwischen china, Europa und afrika 
schaffen. Herr Pang hat sich nicht weniger vorge-
nommen, als die internationalen warenströme um-
zulenken und aus Parchim ein neues zentrum der 
globalisierung zu machen. aber passt seine idee 
auch in die norddeutsche Provinz? die arbeitslo-
senquote ist hoch, der Flughafen liegt seit 17 Jahren 
brach. Ein container auf Stelzen dient als proviso-
rischer tower, die landebahn bröckelt und die be-
legschaft spricht kein Englisch. während Jonathan 

Pangs deutscher berater werner Knan sich weiter 
und weiter in den Sumpf deutscher bürokratie ver-
rennt, reist Herr Pang mit bezwingendem optimis-
mus quer durch die welt, um über alle grenzen 
hinweg andere von seiner idee zu begeistern.

Ein Provinzflughafen als brennpunkt der globa-
lisierung, als wunschmaschine, in die jeder seine 
träume hineinprojiziert. die einen hoffen auf fette 
gewinne, die anderen auf einen festen arbeits-
platz. das aufeinandertreffen der lebenswelten 
und glaubenssysteme erzählt der Film als tragiko-
mödie mit bitteren Einblicken in die skurrile realität 
des Kapitalismus.

KurzinHalt
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deutschland zu schlagen. „ich bin ein Parchimer“, 
verkündet er stolz. allerdings hat Herr Pang nicht 
mit der deutschen bürokratie gerechnet. zahlreiche 
Hindernisse stellen sich ihm in den weg. die tat-
sache, dass der belag der Start- und landebahnen 
komplett erneuert werden muss, erscheint dem visi-
onär Jonathan Pang wie ein Kinderspiel im verhält-
nis zu den notwendigen investitionen im dreistelli-
gen millionenbereich. 
Herr Pang hat einen langen atem und ist unermüd-
lich – ob beim Joggen in mecklenburg, beim wer-
ben für seinen Flughafen oder beim reisen um die 
welt. während sich seine landsleute im Schatten-
boxen üben, rast der Pragmatiker um den globus. 
„Fakt ist Fakt“, beschwichtigt Herr Pang seinen be-
rater. „daran kann man nichts ändern. man muss 
das beste daraus machen.“ „taten statt warten“ ist 
das motto des unternehmers, der an die macht des 
geldes glaubt.
in ParcHim intErnational kreuzen sich ge-
schichten aus der großen weiten welt und aus der 
tiefsten Provinz. Es treffen menschen aufeinander, 
wie sie unterschiedlicher kaum sein könnten. da ist 
Herr Pang, der den wirtschaftlichen aufstieg chi-
nas als chance begreift, um es besser zu haben 
als seine Eltern. Herr Pang erlebte als Kind bittere 
armut. daher rührt sein wille, es im leben zu etwas 
zu bringen. Für ihn ist Parchim ein großes verspre-
chen.
begeistert breitet er den bauplan für sein giganti-
sches logistikzentrum aus und ist überzeugt: „we 
will write history!“ aber so einfach ist das mit dem 
geschichte-Schreiben in deutschland nicht. auch 
im land von mercedes benz, bmw und audi gibt 
es gegenden, die so arm sind, dass die menschen 
wegziehen, weil sie weder arbeit noch Perspektiven 
haben. im krassen Kontrast zum Programm des 
hyperaktiven mannes stehen das geruhsame und 
stoische treiben der gemeinde Parchim. nahezu 
romantisch mutet der Kontrollturm auf dem leeren 
Flugplatz an, wenn der lichtkegel mit dem voll-
mond um die wette strahlt.
neben Herrn Pang hat es seinen bayerischen be-
rater werner Knan in die ostdeutsche Provinz ver-
schlagen. das telefon ständig am ohr diskutiert 
Knan mit Kommunal- und bundespolitikern über 
vorschriften zur Kampfmittelfreiheit, begleitet den 
Flughafenchef zu vorträgen, geschäftsessen und 
terminen mit der bundestagsabgeordneten von 
Parchim und wirbt für das megaprojekt beim Per-

sonal. zehntausend neue arbeitsplätze sollen durch 
den Flughafenausbau entstehen, erklärt er den dut-
zend mitarbeitern, hunderte Flieger werden auf 
dem rollfeld starten und landen.
anfänglich begeistert und hochmotiviert müssen 
die Flughafenmitarbeiter bald feststellen, dass der 
neue chef in ganz anderen zeitdimensionen denkt 
als sie. als langstreckenläufer weiß der großun-
ternehmer, dass man in jedem moment aufgeben 
kann – aber wenn man einmal aufgibt, dann ist es 
vorbei. dass „bald“ eher übermorgen als morgen 
meint, beginnt auch der Fluglotse zu verstehen, der 
sich mit der zeit in geduld und gelassenheit ge-
übt hat. der Kontrollturm, von dem aus er das ge-
lände überblickt, wurde in den 1990er Jahren als 
Provisorium erbaut. Sehnsüchtig blickt er auf den 
neuen tower, der nun nach Jahren des ausharrens 
nicht weit von ihm entfernt entsteht. von dem turm 
aus blickt man über weite Felder, sieht Hasen übers 
rollfeld hoppeln und vögel ihre Kreise ziehen. in 
dieser Höhe gerät man leicht ins träumen. auch 
der Fluglotse glaubt daran, dass der alte Flughafen 
bald im neuen glanz erscheint.
dagegen ist der nordrhein-westfälische geschäfts-
mann Karl-Heinz bohl nicht länger von dem groß-
projekt überzeugt. nach Jahren des wartens und 
Hoffens packt er nun seine Sachen und verlässt das 
gerade neu eingerichtete büro. Sein Hund folgt ihm 
schwanzwedelnd auf dem Fuße. 
Es muss ja nicht unbedingt ein Flughafen sein, um 
internationalen Handel zu betreiben. auch Herr 
Pang scheint sich allmählich einen alternativplan 
zu überlegen. angetan von dem landstrich rund 
um die mecklenburger Seenplatte bietet er einem 
einheimischen Fischer eine Kooperation an. dass 
die Fischerei kein skalierbares Startup ist, möchte 
er schlichtweg nicht begreifen. der Übersetzer gibt 
sich größte mühe, der Fischer lacht.
wohin die reise von Jonathan Pang gehen wird, ist 
ungewiss. ob die internationalen airlines tatsäch-
lich in Parchim landen werden oder ob die vision 
eines welthandelszentrums in mecklenburg-vor-
pommern eine fixe idee bleibt, wird sich zeigen. 
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Ihre Filme zeichnen sich durch ungewöhnliche The-
men aus. Nach welchen Kriterien wählen Sie das 
Sujet für Ihre Filme aus?

themen sprechen uns aus unterschiedlichen grün-
den an. in diesem Fall war es das aufeinander-
treffen von deutscher Provinz und chinesischem 
geschäftssinn. Ein brachliegender Flughafen als 
Hotspot der globalisierung.

Herr Eberlein: Sie sind in Baden-Württemberg auf-
gewachsen. Was hat Sie dazu gebracht, einen Film 
in Parchim zu drehen?

ich bin nicht auf schwäbische Stoffe festgelegt. Für 
mich war zum einen ausschlaggebend, dass hier ein 
chinesischer investor, in unseren deutschen augen 
ein alien, mit ideen in die deutsche Provinz kommt, 
die uns völlig überfordern. zum anderen treten 
chinesische geschäftsleute selten in Erscheinung. 
dass Jonathan Pang bereit war, sich für diesen Film 
zu öffnen, ist ein glücksfall.

ParcHIm INTErNaTIoNal ist das Ergebnis einer 
langzeitbeobachtung. Worin liegt für Sie der reiz, 
ein Thema über mehrere Jahre zu verfolgen?

der bau von Flughäfen sind langzeitprojekte, siehe 
berliner Flughafen. insofern war es klar, dass wir 
länger dran bleiben müssen, wenn wir sichtbare 
Entwicklungen erzählen wollen. insgesamt konnten 
manuel Fenn und ich durch den längeren beob-
achtungszeitraum viel genauer, bedeutungstiefer 
und mit einem viel längeren dramaturgischen bo-
gen erzählen, da wir das Sujet nach der langen zeit 
von innen heraus kannten und viel genauer wuss-
ten, um was es geht. 
Hinzu kommt, dass wir bei ParcHim intErnati-
onal vier Jahre brauchten, um die Finanzierung 
auf die beine zu stellen. insofern war die langzeit-
beobachtung nicht nur eine selbst gewählte Form, 
sondern auch zwängen geschuldet. wir fuhren 
aber auch deshalb ohne geld immer wieder zum 
drehen nach Parchim, weil wir von der geschichte 
überzeugt waren. Über die Jahre haben Jonathan 
Pang und ich – wir sind fast gleich alt – eine sehr 
enge, vertrauensvolle beziehung zueinander aufge-
baut. das resultat sind einige Szenen im Film, die 

mit einer kurzen drehphase nicht möglich gewesen 
wären.

ParcHIm INTErNaTIoNal zeigt das zwiespältige 
Verhältnis Deutschlands zu china auf. Welches Ver-
hältnis haben Sie zu dem land?

china ist eine Herausforderung. alles ist fremd. die 
Sprache, die Kultur, das gesellschaftliche System, 
die größe. in china leben fast 1,4 milliarden men-
schen. das hat uns am meisten beeindruckt, obwohl  
wir es natürlich wussten. der wille, jeden tag zu 
kämpfen, um zu überleben, ist ungleich größer res-
pektive nötiger als bei uns. Erst in china haben wir 
richtig verstanden, warum Herr Pang in diesen gi-
gantischen dimensionen denkt und unter welchem 
druck er steht. natürlich passt das nicht in unser 
im vergleich zu china beschauliches deutschland. 
diese verschiedenen Perspektiven sind ein Prob-
lem, das nicht schnell zu überwinden ist. wir sollten 
vor china keine angst haben. das land hat gro-
ße gesellschaftliche Probleme, aber die chinesen 
schätzen Europa sehr und brennen darauf, es ken-
nenzulernen. letztlich sind es menschen, die nach 
Jahrzehnten tiefer armut sehr menschlich nach geld 
streben und sich nach liebe und anerkennung ihrer 
leistungen sehnen. wir haben dort ein paar aufge-
schlossene, neugierige leute mit sehr gutem Humor 
kennengelernt. das ist, was für uns persönlich zählt.

Sie haben die Bewohner Parchims über einen lan-
gen Zeitraum beobachten können. Herr Eberlein: 
Wie haben Sie die menschen während der Drehar-
beiten erlebt?

ich lebe in münchen und kannte als zeitungsleser 
mecklenburg vor allem als Hort von rechtsradika-
len. da ist sicher was dran, aber es gibt auch die 
andere Seite. ich kann nur sagen, wer eine ent-
spannte zeit mit netten menschen verbringen will, 
der reise nach mecklenburg.

Herr Fenn: Was ist Ihr persönlicher Eindruck von 
dem Großbauprojekt Parchim airport?

auf dem Papier ist es ein großbauprojekt, in der 
realität eine eher kleine baustelle. aber die idee 
halte ich, aus Sicht von Jonathan Pang, für schlüs-

intErviEw mit StEFan EbErlEin und manuEl FEnn
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der Flughafen Schwerin-Parchim wurde in den 
1930er Jahren in mecklenburg-vorpommern er-
baut. zunächst diente er der wehrmacht. nach dem 
zweiten weltkrieg und bis zum mauerfall wurde der 
Flughafen von der Sowjetischen armee als militär-
stützpunkt genutzt. danach lag die Startbahn, auf 
der die größten Flugzeuge der welt landen kön-
nen, brach. Entstanden ist eine endlose weite aus 
beton und wald. zwischen den riesigen Quadern 
der landebahn wächst gras, vögel zwitschern und 
rehe äsen.

verschiedene unternehmen haben mit dem Flug-
hafen bereits ihr glück versucht. mit dem versuch 
die Flughäfen Hamburg und berlin durch Parchim 
zu ersetzen, scheiterte bundesverkehrsminister 
günther Krause bereits anfang der 1990er Jahre. 
Seit acht Jahren gehört der Flughafen nun schon 
dem chinesische investor Jonathan Pang. Seine vi-
sion ist es, den regionalflughafen auszubauen und 
als internationales drehkreuz für den waren- und 
Personenverkehr aus asien, Europa und afrika zu 
etablieren. derzeit betragen die jährlichen Kosten 

für den unterhalt des Flughafens ca. 4 millionen 
Euro.

ParcHim intErnational beginnt im winter 
2008. die Filmemacher Stefan Eberlein und ma-
nuel Fenn begleiten Jonathan Pang sieben Jahre 
um die welt. der unternehmer ist das gesicht der 
chinesischen Expansion. Er trifft direktoren, regie-
rungschefs und Präsidenten und akquiriert Fracht-
verkehr für seinen Flughafen. doch ausbau und 
inbetriebnahme verzögern sich immer wieder. Herr 
Pang hat die deutsche bürokratie und die menta-
litätsunterschiede zwischen ihm und den Einheimi-
schen unterschätzt. außerdem wird sein Projekt von 
der politischen großwetterlage torpediert. So sind 
alle seine Pläne gefährdet, als angela merkel den 
dalai lama trifft. obwohl die Parchimer wütend auf 
„diesen chinesen“ sind, der soviel versprochen hat 
und nichts hält, kämpft Jonathan Pang unermüdlich 
weiter.

HintErgrund

sig. der wachsende chinesische mittelstand ist 
scharf darauf, nach Europa zu reisen, unsere Kul-
tur kennenzulernen und sich mit den bei uns pro-
duzierten luxusgütern zu umgeben. und natürlich 
sind die chinesen immer bestrebt, den Handel mit 
uns Europäern zu intensivieren. gleichzeitig wären 
sie froh über ein Stück Heimat in der Fremde. dies 
könnte die anvisierte zollfreie zone in Parchim leis-

ten. das Problem Pangs ist eher ein anderes. um 
seine vision zu verwirklichen, bräuchte er ein paar 
hundert millionen Euro, wenn nicht eine milliarde. 
offensichtlich ist bisher keiner bereit, ihm dieses 
geld zu geben.
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Stefan Eberlein – Regie

Stefan Eberlein wuchs im oberschwäbischen biberach auf und studierte Kommunikationswissenschaft, So-
ziologie und neuere geschichte an der ludwigs-maximilians-universität münchen. Er assistierte romuald 
Karmakar bei dEr todmacHEr (ausgezeichnet u.a. mit deutschem Filmpreis), bevor er 1997 mit KEinE 
ScHonzEit FÜr FÜcHSE seinen eigenen ersten Film drehte. im Jahr 200 gründete er gemeinsam mit 
manuel Fenn die Produktionsfirma FilmbÜro SÜd, die zahlreiche preisgekrönte dokumentarfilme und 
reportagen produzierte. 

Filmographie, regie und autor (auswahl)

 2016 von SängErn und mÖrdErn (87 min.) Ein Sängerwettbewerb in russischen  
  Gefängnissen
 2010 ab nacH tadScHiKiStan (30 min.) Urlaub als Wahlbeobachter
 2011 wutbÜrgEr (45 min.) Zwei Senioren und ihr Protest
 2009 HiPPiE, lEbEnSKÜnStlEr, diPlomat (30 min.) Porträt über Walter lindner,  
  deutscher Botschafter in Kenia
 2002 – 2006 EinSatz im KriSEngEbiEt/tHE miSSion (5x30/100 min.) Dokuserie über die  
  Soforthelfer des Flüchtlingshilfswerks der Vereinten Nationen 
 2000  daS HimmlEr-ProJEKt (182 min.) manfred Zapatka und die rede Heinrich  
  Himmlers vom 4. oktober 1943, regie: romuald Karmakar
 1997/98 KEinE ScHonzEit FÜr FÜcHSE (45 min.) Dokumentarfilm über eine schlagende 
  Verbindung - co-autor

Manuel Fenn – Regisseur und Kamera

manuel Fenn wuchs in münchen auf und studierte von 1993 – 2001 im Studiengang Kamera an der  
Hochschule für Film und Fernsehen „Konrad wolf“ in Potsdam-babelsberg. bereits während des Studiums 
konzentrierte er sich ausschließlich auf den dokumentarfilm. Sein abschlussfilm burning man 2020 
wurde für den Student achievement award der ida nominiert. Seit 1996 arbeitet er als freier regisseur und 
Kameramann und gründete zusammen mit Stefan Eberlein im Jahr 2000 die Produktionsfirma Filmbüro-
Süd. Es entstanden zahlreiche reportagen und dokumentarfilme, die mit Preisen ausgezeichnet wurden. 
darunter den 1. Preis des dokuwettbewerbs von br/telepool für mEin KriEg im FriEdEn, den grimme 
Sonderpreis der Kultur für dEr SommErclub, und die Journalistenpreise der Kindernothilfe und von 
world vision für den Film liSandro will arbEitEn. Seine 8-jährige langzeitdokumentation adrianS 
traum lief auf zahlreichen Festivals, u.a. dem Filmfest münchen. 

Filmographie, regie und Kamera (auswahl)

 2016 von SängErn und mÖrdErn (87 min.) – Ein Sängerwettbewerb in russischen  
  Gefängnissen (auch Produktion)
 2016 diE ScHwEbEndEn SärgE von gEorgiEn (53min) – arte GEo reportage über  
  das älteste Seilbahnliniennetz der Welt in der georgischen Bergarbeiterstadt Tschiatura

biograFiEn
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 2016 gEnEration Putin (45min) – Begegnungen mit jungen russen und deren Ver 
  hältnis zur Politik Putins
 2014 countdown aFgHaniStan (53 min.) –Eine Begegnung mit drei afghanen, die  
  auch nach dem abzug der westlichen Truppen für Frieden und Gleichberechtigung  
  kämpfen wollen - co-regie: Jan dimog
 2013 dEr SommErclub – FÜr immEr FrEundinnEn (15 min.) Kurzdoku über eine  
  inklusive Freundschaft - grimme Sonderpreis Kultur 2014
 2001 – 2010 adrianS traum (75 min./52 min./45 min.) langzeitdokumentation über den  
  heute 18-jährigen adrian, der Balletttänzer werden will, und seinen Vater, der als  
  Baggerfahrer auf dem Bau arbeitet
 2006/2007 mEin KriEg im FriEdEn (75 min./52 min.) Dokumentarfilm über das leben von  
  Jugendlichen im Kosovo und die Klärung der Statusfrage durch die Vereinten  
  Nationen - regie: anne thoma, co-autor und Produzent: manuel Fenn - gewinner  
  des dokuwettbewerbs von telepool/br 2006, nominierungen First Steps awards  
  und max ophüls Preis
 2005 liSandro will arbEitEn (30 min.) Ein 13-jähriger peruanischer Junge arbeitet  
  als Bäckergehilfe und kämpft in einer Kinderorganisation für die legalisierung von  
  Kinderarbeit - Publikumspreis der danziger Filmwoche 2005

Kathrin Lemme – Produzentin

Kathrin lemme war nach ihrem Jura-Studium und referendariat in berlin und São Paulo zunächst als 
rechtsanwältin in Hamburg tätig, bevor sie 1998 bis 2000 am aufbaustudium Film (heute Hamburg 
media School) Produktionsmanagement studierte. Für ihren abschlussfilm 3 tagE 44 (regie: oliver 
dommenget) wurden sie 2001 mit dem gerling-Produzentenpreis ausgezeichnet. nach dem Filmstu-
dium arbeitete sie als Producerin für die Studio metropol Film berlin und die tFc trickcompany in 
Hamburg, bis sie sich 2002 mit der lemme Film gmbH als Produzentin selbständig machte. Seit dieser 
zeit entstanden zahlreiche national und international ausgezeichnete dokumentarfilme, darunter der 
grimmepreisgewinner EiSEnFrESSEr (regie: Shaheen dill-riaz) und der für den deutschen Fernseh-
preis nominierte dokumentarfilm intEnSivStation (regie: Eva wolf).
2013 gründete Kathrin lemme gemeinsam mit regisseur, autor und Produzent chris Kraus die Four 
minutes Filmproduktion in berlin. die deutsch-österreichische Koproduktion diE blumEn von gES-
tErn (regie: chris Kraus) eröffnete die 51. Hofer Filmtage und gewann neben nationalen Preisen den 
Hauptpreis des tokyo international Filmfestivals 2016. der am 12. Januar 2017 in den deutschen Kinos 
gestartete Film ist aktuell in acht Kategorien für den deutschen Filmpreis (lola) nominiert.
Kathrin lemme ist zudem seit 2006 Professorin an der Hochschule ostwestfalen-lippe. Sie ist mitglied 
der deutschen Filmakademie.

Filmografie (auswahl):

 2016 diE blumEn von gEStErn (120 min.) – regie: chris Kraus, u.a. grand Prix,  
  tokyo international Filmfestival, 8 lola-nominierungen deutscher Filmpreis 2017
 2013 intEnSivStation (86 min.) Dokumentarfilm – buch und regie: Eva wolf -  
  u.a. nominierung zum deutschen Fernsehpreis 2014
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 2010 SHoSHoloza EXPrESS (60 min.) Dokumentarfilm – regie: beatrice möller -  
  u.a. treatment Preis 2009 des bayerischen rundfunks/telepool
 2010 12 monatE dEutScHland (86 min.) – regie: Eva wolf
 2008 EiSEnFrESSEr (90 min.) Dokumentarfilm über eine Schiffsabwrackwerft in  
  Bangladesh - regie: Shaheen dill-riaz – u.a. grimme-Preis 2010
 2007 daS dorForcHEStEr (65 min.) – regie: antje Hubert
 2005 diE glÜcKlicHStEn mEnScHEn dEr wElt (94 min.) – regie: Shaheen dill- 
  riaz 


